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Beiblatt zu Nr 162
Großbritannien

Der Capitain des Dampfers Murillo welcher bekanntlich
das Auswanderungsſchiff Northfleet in den Grund gebohrt
e ſoll iſt von der portugieſiſchen Zollbehörde zu einer

dbuße von 200,000 Reis und Erlegung der Tonnengebühren
verurtheilt worden weil er den Tajo in den er eingelaufen
war wieder verließ obgleich ſeine Schiffsladung für den Hafen
von Liſſabon beſtimmt war

Der zahlreiche Beſuch welcher der 49 Jahresverſammlung des
Vereins zur Verhinderung der Thierquälerei am 7 d M in St
ames t in London zu Theil ward zeigte welche außerordentliche

larität dieſer Verein in England genießt Während der ver
wichenen 12 Monate führten die von ihm eingeleiteten Unterſuchungen
zu nicht weniger als 1506 rohe en und da er ſeine Inſpectoren
u mehren beabſichtigt wird die Zahl derſelben in Zukunft wohl nochhedentent anwachſen Das fundirte Vermögen des Vereins im

ahre in Folge eines Vermächtniſſes von 10,000 L au c 3

Vorigen Sonnabend machte ſich ein Theil der Mitglieder derGediog hen Geſellſchaft auf um die bei niedrigem Waſſerſtande
ervortretenden Ueberbleibſel eines in der Themſe be intenen Waldes

wie Woolwich und Erith zu unterſuchen Derſelbe ward ſchon
vor 150 Jahren von Kapitän Parry entdeckt und 1817 z Kenntniß
der londoner geologiſchen Geſellſchaft gebracht worauf denn der be
kannte Geologe M Searles S Wood nach genauerer phyſiſchen Un
terſuchung des ganzen Diſtrikts den Schluß zog daß die jetzige Mün
dung der Themſe in die Nordſee neueren Urſprungs ſei indem ur
rn lich ihr Lauf nach Süden gerichtet war ie oben genannte
eſellſchaft fand u einer n von 12 unter einer Marſch

anſchwemmung von 8 eine Menge von Zweigen Blättern Fruchtkelchen und a eäe en die von den anweſenben Botanikern als

Ueberreſte von Eiben Erlen und Eichen erkannt wurden Gleichzeitig
wurden verſchiedene früher ausgegrabene animaliſche Ueberreſte wie
Geweihe Kinnbacken u ſ w vorgezeigt

letzten

Die Conceſſionen des Baron Reuter in Perſien
Der mehrfach erwähnte Staatsvertrag welchen der Schah von

Perſten mit dem Baron Julius Reuter Chef ver Reuter ſchen te
legraphiſchen Bureaux in London abgeſchloſſen hat iſt nicht ganz
neu ſondern trägt das Datum des 25 Juli fo72 und iſt am
24 Auguſt deſſelben Jahres von Baron Reuter unterſchrieben
worden Aber erſt jetzt iſt er bekannt geworden und das was
man über ihn erfährt ruft gerechtes Erſtaunen hervor es iſt der
merkwürdigſte Vertrag den jemals ein Staat mit einem Unter
nehmer abgeſchloſſen hat und räumt dem letzteren die umfaſſend
ſten und weitgehendſten Monopole ein Aus mehreren intereſſanten
Details des Vertrages welche die Montagsrevue enthält nur das
Folgende Herr v Reuter iſt ermächtigt eine Eiſenbahn zwiſchen
dem kaspiſchen Meere und dem perſiſchen Golf zu bauen ſowie
jede andere Schienenſtraße die er für nützlich erachten ſollte Alles
für die Anlage der Schienenſtraßen und die Errichtung der Bau
werke nöthige Terrain wird ihm völlig koſtenfrei überlaſſen wenn
es im Staatsbeſttz ſich befindet für den gewöhnlichen Preis ver
mittelſt der Expropriation wenn es im Privatbeſitze iſt Dem Con
ceſſionär ſteht zu vollſtändig freie Verfügung über Baumaterialien
aller Art die ſich auf Stantgenden vorfinden Die Regierun
übernimmt es ſogar dafür zu ſorgen daß der Geſellſchaft zu den
landesüblichen Preiſen alle Lebensmittel für ihre Arbeiter ferner
alle nöthigen Laſtthiere c geliefert werden Als Caution für die
Einhaltung des Vertrages hinterlegte Reuter in der Bank von
England den vergleichsweiſe geringfügigen Betrag von 40,000 Pfd
Sterl und ſelbſt der wird ihm fünfzehn Monate nach der Unter
zeichnung der Coneceſſtonsurkunde zurückgeſtellt gegen Certificat des
Statthalters von Reſcht welches bezeugt daß eine zum Bau der
Eiſenbahn zwiſchen Reſcht und Teheran hinreichende Menge von
Schienen zu Enzeli eingetroffen iſt Die Dauer der Conceſſton iſt
ſtebzig Jahre während welchen Zeitraumes die perſiſche Regierung
20 Prozent vom Reingewinn der dem Verkehre übergebenen Eiſen
bahnen bezieht Nach Ablauf der ſtebzig Jahre gehen die perſiſchen Eiſenbahnen in das freie Eigenthum der Regerung über

falls nicht ein neuer Vertrag zu Stande kommt Die Conceſſtons
urkunde beſchränkt ſich übrigens nicht auf Eiſenbahnen allein
Reuter erlangte auch und zwar gleichfalls auf ſtebzig Jahre und
mit den gleichen Vortheilen wie hinſichtlich der Eiſenbahnen das
Monopol der Ausbeutung von Bergwerken mit Ausnahme der
Gold und Silberminen und der Edelſteingruben wogegen er ſich
nur verpflichtete der Regierung 15 pCt vom Reingewinn abzu
treten Die Ausbeutung jeden Minerals das auf einem Privat
grundſtücke ſich befindet muß ihm gegen Bezahlung des üblichen
Werthes von Grundſtücken überlaſſen werden wenn nicht ein fünf
jähriger Betrieb beſteht Endlich erſtreckt ſich dieſe Conceſſton auf
alle Waldungen und überhaupt auf alle Grundfſtücke die nicht vom
Tage der Vertragsſchließung bereits bewirthſchaftet wurden auf
alle Canäle Brunnen Waſſerleitungen alles gegen Abtretung von
15 pCt des Reingewinnes Die Grundſtücke welche die Geſell
ſchaft urbar gemacht werden von der Regierung zu den beſten Be
dingungen abgekauft Zum Beginne der Durchführung dieſer au
ßerordentlichen Conceſſion welche die Ausbeutung der Eiſenbahnen
der Bodenſchätze der Jnduſtrie des Handels des Ackerbaus um
faßt bedarf der Conceſſionär eines Capitals von 600,000 Pfd
Sterl Die perſiſche Regierung garantirt die Bezahlung von 5
pCt Amortiſirung Schließlich hat ſich Reuter den Vorrang vor
jeder andern Bank Credit Gas Telegraphen Mühlengeſellſchaft
u ſ w geſichert nicht ausgeſchloſſen die Baugeſellſchaften in den

Städten und das Poſtweſen Kurzum die Conceſſton begreift jede
andere irgendwie denkbare in ſich und bildet das großartigſte um
fafſendſte Unternehmen welches der umſtchtigſte Capitaliſt entwer
fen könnte Herr v Reuter und ſeine etwaigen Rechtsnachfolger
werden allerdings Kraft vieſer Conceſſton die eigentlichen Regen
ten Perſtens aber ſie übernehmen auch die ungeheure Verantwort
lichkeit ein ganzes Reich total umzugeſtalten noch mehr einen
orientaliſchen Staat vermittelſt der modernen Civiliſation derſelben
zu erſchließen Der Schah übergiebt dem Manne aus Europa
dem er ſein Vertrauen ſchenkt Perſien wie es iſt ein zum Theil
fruchtbares Land aber ausgeſogen arm ſchlecht verwaltet ohne
eine Spur jeglicher Entwickelung welche die Kraft der europäiſchen
Staaten ausmacht und von dieſem Manne verlangt der Schah
daß er aus dem armen und zurückgebliebenen Lande einen reichen
und blühenden Staat mache mit Straßen Eiſenbahnen Canälen
Handel und Induſtrie ausgeſtattet

Spanien
Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Geſetz wonac enſtände und das Mobiliar des nigihe Palaſt
t liöthek und dem Archive der Cortes einverleibt werden
en Die Cortes haben einen Ausſchuß ernannt der über

ie Krongüter Bericht atte ſoll In Erwiderung auf meh
u nfragen hat der F Carvajal erklärt daß er
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Mittel zur Leiſtung der Zahlungen vorhanden ſeien Spanienwerde fabſt inmitten ſeiner Armuth ſeine Würde bewahren

Aſien
Einem Telegramm aus Petersburg vom 7 zufolge iſt Manght

eine Stadt ungefähr 12 Meilen nördlich von Chiwa am linken
Ufer des Amu Darja gelegen genommen worden Es hat
dabei ein Gefecht ſtattgefunden die Stadt wurde zerſtört und
ſchließlich niedergebrannt Die Stadt Witai ergab ſich ohne
Widerſtand und wurde geſchont Der vereinigten Orenburger
MaghyſchlakColonne welche die Städte nahm wurde bei dem
Gefechte von Manght ein Offizier und 15 Mann ſchwer ver
wundet Die Bewohnerſchaft von Witai machte verſchiedene
Angriffe auf die ruſſiſchen Truppen Nach Angabe des Tele
gramms ſind ſie hierfür beſtraft worden welcher Art die
Strafe aber geweſen ſei wird nicht angegeben Eine großeAnzahl perſiſcher Gefangener hat den Schutz der ruſſiſchen

e erh Die Zahl der perſiſchen Sclaven in Chiwa
iſt 10,000

Unter anderen intereſſanten Nachrichten bringt die Ueber
landpoſt auch folgende Bei dem Brande des kaiſerlichen
Schloſſes zu Yeddo ſind mehrere Damen ves kaiſerlichen Ho
fes in den Flammen umgekommen Der Neubau ſoll im eu
ropäiſchen Stile ſtattfinden Sämmtliche gefangene Chriſten
waren bei Abgang der Poſt befreit und in ihre vollen bür
erlichen Rechte eingeſetzt Ein hochgeſtellter Japaneſe hatſeine Regierung aufgefordert den Ausländern auch das Jnnere

des Landes zugänglich zu machen die Regierung überlegt ſich
die Sache Die erſte Engländerin welche einem Japaneſen
angetraut iſt traf im Mai in Japan ein Der Mikado hat
ſich entſchloſſen in Zukunft in ſeinem Reiche die buddhiſtiſche

zu dulden
Die Expedition der Engländer nach Yarkland ſoll mit ihrem

diplomatiſchen Charakter einen civiliſatoriſchen verbinden und
während der Reiſe eine Telegraphenleitung anlegen zu wel
chem Behufe Oberſtlieutenant Gordon und Capitän r
ſich in der Telegraphie ausbilden Der Jmam von Maskat
Saied Turki hat wie amtlich mitgetheilt wird den Sclaven
handel in ſeinem Reiche gänzlich verboten Aus dem nord
weſtlichen Jndien kommt die Nachricht daß in Berückſichti
gung des Geſuches des Emirs von Afghaniſten im kommenden
Winter Truppen dorthin abgehen ſollen um Aufſtände unter
den Eingeborenen zu bekämpfen

Jn Jndien war ein Bauernaufſtand ausgebrochen Jm
Diſtrict Pubna erklärten die Bauern daß ſie ihre Pachtgelder
in der Befürchtung daß re erhöht würden zurückhalten
beziehungsweiſe nur der Obrigkeit zahlen wollten Zwei Banden
begannen zu plündern und die Häuſer zu verbrennen zerſtreuten
ſich jedoch als die Polizei anlangte Die Gutsherren gegen
welche der Aufſtand der Hindu s ſich richtet ſind haupfächlich
Mohamedaner Die neueſten aus Calcutta vom 7 Juli da
tirten Nachrichten der londoner Times beſagen die Ruhe

Jn Pubana herrſche keinerlei Aufregung
mehr Ein Aufruf hat dieſes bewirkt welcher erklärt ein
Widerſtandzgegen die übertriebenen Anforderungen der Guts
beſitzer ſei wohlberechtigt doch dürfe man nicht Gewalt an
wenden

Aus Oſtafrika
Ueber das Vorgehen der Engländer gegen den Sultan von Zan

zibar und über die Umſtände welche den Sultan zur Abſchließung
des auf jdie Unterdrückung des Sclavenhandels hinzielenden Ver
trages veranlaſſten erhält die Köln Ztg eine Correſpondenz
aus Zanzibar vom 8 Juni welcher wie die nachfolgenden allgemein
intereſſtrenden Stellen entnehmen

Der Sclavenausfuhr zur See an der langgeſtreckten Küſte von
Zanzibar war durch die Wachſamkeit der engliſchen Kriegsſchiffe
Daphne und Briton mit ihren Böten welche zur Expedition des
Sir Bartle Frere gehörten faſt ganz zum Stillſtande gekommen
In gewöhnlichen Jahren belief ſich die Zahl der im Monat Mai
zur See nach Zanzibar gebrachten Sclaven auf ungefähr 5000 in
dieſem Mai aber betrug die ganz genaue Zahl 711 Die Schiffe
entwickelten eine ſolche Thätigkeit und ſo unberechenbar waren ihre
Bewegungen daß es den Eindruck machte als ſei eine ganze britiſche
Flotte an der Arbeit und im Mai erzielte dann die vereinigte
Wachſamkeit beider Schiffe den Erfolg welchen die obigen Zahlen
veranſchaulichen Die Araber waren eingeſchüchtert und wagten
nicht ihren ſchändlichen Schacher auf offener See fortzuſetzen

Jeder Weiße iſt übrigens der Gegenſtand boshaften Haſſes ſeitens
der Behörden von Zanzibar Wenn Europäer bei ihnen erſcheinen
ſo ſperren ſie dieſelben von allem Verkehre der Außenwelt ab und
wenn ſie Gegenſtände von Werth bei ſich führen werden ſie einfach
umgebracht So verfuhren ſte mit dem armen Kinzelbach der von
der Prinzeſſin Adelheid von Pleß ausgeſandt worden war Er
kam von Geledi nach dieſem Orte zurück ſte vergifteten ihn warfen
ſeine Leiche auf den Strand als unwürdig einer Beſtattung und
ließen ſte dort liegen bis ſie aufgefreſſen war Bei dieſer Gelegen
heit will ich noch hinzufügen daß der Mann welcher die Er
mordung des Barons v d Decken veranlaßt hat in dieſen Gegen
den wohl bekannt iſt ſ auch geſtr Nr Er heißt Abdio und
wohnt in Brava Brava iſt ein befeſtigter Platz wo der Sultan
von Zanzibar eine Garniſon hat und der Miſſethäter konnte leicht
gefaßt werden er kommt ſogar von Zeit zu Zeit in Handelsge
ſchäften nach Zanzibar Als der Briton in Braba war verſuchte
Capitän Malcolm ihn zu fangen aber vergeblich Sollten die
deutſchen Behörden wünſchen die Sache zu verfolgen ſo können
ſte einen Zeugen in der Perſon eines befreiten Negers Namens
Bouana Joumo finden eines Zimmermannes in Malinde Zum
Schutze der Reiſenden in Zukunft und zur Genugthuung für die
Freunde und die Familie des Ermordeten wäre es gut wenn der
Anſtifter des Mordes auch jetzt noch verhaftet und veſtraft würde

Am 3 Juni überreichte Dr Kirk perſönlich das Ultimatum der
engliſchen Regierung an den Sultan von Zanzibar Der Sultan
war von ſeinem Rathe und den arabiſchen Häuptlingen umgeben
Er wünſchte zu unterhandeln aber Dr Kirk erwiederte er ſei nicht
ermächtigt zu unterhandeln ſondern lediglich beauftragt dem Sultan
anzuzeigen daß wenn er nicht vor Ankunft des oſtindiſchen Ge
ſchwaders dem Ultimatum zuſtimme dieſes ſofort die Blokade be
ginnen werde Das Ultimatum enthält viel ſtrengere Bedingungen
als der Vertrag des Sir Bartle Frere und verbietet thatſächlich
jeden Transport von Selaven in der offenen See Der Sultan
beſchied den amerikaniſchen Conſul Dr Webb zu ſich und dvieſer
bedeutete ihn daß ihm nichts übrig bleibe als zu unterzeichnen
Darauf ließ er auch den deutſchen Conſul Schulz rufen aber nur Bre
um von dieſem dieſelbe Antwort zu erhalten chen Rath ihm

der franzöſiſchen Conſul Herr v Vienne ge eben iſt ungewiß dochſoll er dem Sultan Hoffnung auf franzöſiſchen Schutz gemacht und

ihm gerathen haben nach Europa zu gehen Darauf heißt es
habe der Sultan dieſem Herrn vorgeworfen daß er ihn durch falſche
Verſprechen irregeleitet habe und das Ende vom Liede war daß
er am ſpäten Abend noch zu Dr Kirk ſandte und ihm ſeinen Ent
ſchluß kund that den Vertrag ohne Rückhalt zu unterzeichnen
Kirk s Feſtigkeit unterſtützt durch das Anſehen der Seemacht die
ihm für den Nothfall ſchon zu Gebote ſtand trug den Preis davon

So hat denn der oſtafrikaniſche Sclavenhandel einen ſchweren
Schlag erlitten Der Sclaventransport iſt unterdrückt aber das
macht der Sclaverei auf dem Feſtlande noch kein Enve während
die offenen Märkte geſchloſſen ſind wird der Verkehr unter der Hand
fortdauern Sclaven können wie bisher auf dem geſammten Ge
biete des Sultans gekauft und verkauft werden und der Sultan be
anſprucht die ganze oſtafrikaniſche Küſte von Madagascar bis Tonghe

100 50 ſüdl Breite alſo ungefähr acht Kilometer über Cap
Delgado hinaus Wie wuchtig daher auch der Schlag war ſo
darf man doch in Europa nicht glauben als ſei die Aufgabe nun
ganz und gar gelöſt Es bedarf noch eines neuen Vertrages der
innerhalb einer gegebenen Anzahl von Jahren der Sclaverei in der
ganzen Herrſchaft des Sultans ein Ende macht Jn dieſem Augen
blicke weiß ich von 5000 Sclaven die jetzt in Kilwa Kwinge zu
ſammengetrieben ſind und zum Verkaufe gebracht werden und ein
weiteres Tauſend befindet ſich in DaraSalam

Das diplomatiſche Geſchick Dr Kirk s und das energiſche Auf
treten des Briton und der Daphne für den Sultan ein Wink
was die ganze Flotte erſt thun würde wenn er die Sache zum
Aeußerſten kommen ließe haben eine ſehr verwickelte Frage mit
eben ſo ſchönem Erfolge wie geringen Koſten gelöſt Hätte man
zu einer regelrechten Blokade greifen müſſen ſo würde England ſich
große Ausgaben aufgeladen und ſein Handel beträchtliche Verluſte
erlitten haben

Noch ein Wort über Cameron s Expedition zur Aufſuchung
Livingſtone s Die letzten Nachrichten von ihrer Vorhut kommen
aus Ugogo wo ſte Murphy s Abtheilung erwartete die ſie verſtärken
ſollte Der jung Moffat Livingſtoue s Schwiegerſohn iſt geſtorben
und begraben und ich muß geſtehen daß ich um dieſe Expedition nicht
frei von Sorgen bin

e

Der in die Acht erklärte öſterreichiſche Gulden
Den Grund zur Mißſtimmung gegen den Gulden kann man in

nichts Anderem finden als in den bekannten Aeußerungen welche
bei Gelegenheit der Debatte ob Zweimarkſtück oder nicht vom
Regierungstiſche fielen Dazu kamen dann in unmittelbarer Folge
die Gerüchte über die Minderwerthigkeit des Gulden und daß die
maſſenhafte Einführung deſſelben eine Finanzſpeculation von Börſen
männern ſei die ſich auf Koſten des Volkes bereichern wollten
Natürlich wurde das alles geglaubt und nachdem erſt eine Kaſſe
die Annahme der Gulden verweigert hatte folgten die übrigen bald
nach und heute will auch kein Privatmann mehr öſterreichiſche
Gulden in Zahlung annehmen

Bei dem maſſenhaften Vorhandenſein dieſer Münze iſt das eine
wirkliche Calamität geworden die um ſo mehr zu beklagen iſt als
abſolut kein Grund zu derſelben vorhanden iſt Die Minderwerthig
keit der öſterreichiſchen Gulden iſt nämlich nur eine relative indem
noch heute drei öſterreichiſche Gulden genau ſo viel Silber enthalten
als zwei Thaler und die Minderwerthigkeit nur in dem augenblick
lich geſunkenen Preiſe des Silbers begründet iſt und mit der Minder
werthigkeit der Thaler gleichen Schritt hält Dieſe iſt natürlich
eine ſehr geringe und wenn auch allerdings die Fülle der öſter
reichiſchen Gulden in Deutſchland dadurch erzeugt worden iſt daß
der geſunkene Preis des Silbers die Ausprägung der Gulden
lohnend erſcheinen ließ ſo iſt doch der Gewinn ein ſehr kleiner
und kein Bankhaus hätte ſich zu einer ſolchen Operation verſtanden
wenn nicht das dringende Bedürfniß des Verkehrs ein ſchleuniges
Jnumlaufſetzen der Gulden geſtattet hätte Dieſer Verkehr hätte
ein ungeſtörter bleiben können wenn nicht RegierungsKaſſen welche
ja ohnehin niemals zur Annahme der Guldenſtücke verpflichtet
waren plötzlich in demonſtrativer Weiſe bekannt gemacht hätten
daß ſie die Gulden nicht annehmen Damit war der Gulden in die
Acht erklärt und die Beſttzer der vielen Millionen Guldenſtücke
welche in Deutſchland cireuliren erlitten plötzlich einen Verluſt der
ſich bis zu 5 pCt geſteigert hat

Was wird nun aber die Folge davon ſein Die Guldenſtücke
werden ſo ſchließt die E einen der Angelegenheit ge
widmeten Artikel mit Disagio in die Kaſſen der Banquiers flie
ßen und dieſe werden ſie wir erinnern an die ähnlichen Vor
gänge mit den wilden Kaſſenanweiſungen und den polniſchen Acht
groſchenſtücken in wenigen Wochen wenn ſich die Aufregung
gelegt hat und das Bedürfniß nach einer Vermehrung der Circu
lationsmittel ſich geltend macht zum Pari Courſe wieder in Um
lauf ſetzen und ſo wird der Gewinn welchen die Banken angeblich
durch die Einführung der öſterreichiſchen Gulden auf Koſten des
Volkes gehabt haben ſollen ihnen jetzt durch das Geſchrei über die
Minderwerthigkeit der Gulden ganz ſicher und zwar einzig und
allein auf Koſten des Volkes zufließen

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfall Kurz vor Einfahrt des am 8 Juli nach6 Uhr früh nach Ohligswald abgegangenen Eiſenbahn 3

Bahnhof Solingen wurde bemerkt daß aus einem der Waggons
Qualm aufſtieg der an Dichrigkeit raſch zunahm ſehr bald aber von
einer hoch aufpraſſelnden Flamme verdrängt wurde Da auf der ge
neigten Strecke das Hrn des Zuges erſchwert war ließ man den
ſelben auf dem Bahnhofe einfahren Hier wurde der brennende Wag
gen der wie ſich auswies mit 15 Petroleumfäſſern belaben war von
en andern gelöſt und da Löſchverſuche nicht den mindeſten Er

folg in Ausſicht ſtellen konnten einige 1 rückwärts auf
ein todtes Geleiſe dirigirt Jn kurzer Zeit war das Vernichtungswerk
an Waggon und Frachigut zu Ende nur ein Faß welches aus der
Nähe des et entfernt werden konnte blieb verſchont
Daß das unter ſo bedrohlichen Umſtänden ebrochene Feuer keinen

weitern Umfang angenommen hat iſt dem entſchloſſenen und thakrä

e
er ſelber mit Hand anlegte oleum von rpenund war für Solingen beſtimmt S
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Erinnerung an Huß n den ärten des Paradieſes Wored von Sſen h u Denkſtein rieſiger Findlinc
wie ihn ein die Eiszeit aus der Säntiskette bis Hegn ſchobeauf der Stätte wo Johannes Huß nach dem der Vater de 4
Concils den Tod auf dem un fand Am 6 Juli war der
am 6 Juli 137 boten und an e wtstag 1415

S alten Zeiten 1231 chEngland zum erſten den an hen ehe
ttern 1246 waren die Häuſer ohne

dect und im Jahre 1300 kannte man in London

e

m e ea e e



4 ten ſeidenen Strümpfe
1561 nachdem der König von graltreih dieſe Mode

r e

weitere

entnommenen komiſchen

Kurzem in Boſton Verſuche angeſtellt

ſammengenommen

zuNuden hat einen eigenen Miſſionär angeſtellt we
t

jolge derzeit ein Roſenſtock mit 15
ein dritter mit 8000 Knospen

reichert das dem

die Steuern 30,0001

nd Peſt an a
mt u en auf bis in et ie Damen

er Stifte 1344 wurde das erſte Gold in England geprägt
die Königin Eliſabeth im e

im Jahre 1547

der Nacht zum 10 1 u ßofe zu Sein c V ar fa e
der abwärts fahren ſollte Die Loco

wurden ſchwer
rig oder zertrümmert vom al jedoch Niemand verletzt

r zertrümmerten Wagen enthielt Glas n SpiegelDie Bahn t bis zur Wegräumung der Trümmer auf einige Stunden

rbar Die uld des Unfalls ſchreibt man dem
des aufwärts fahrenden Zuges zu Er machte ſich ſofort unſicht

Ob er ermüdet ſchlief oder in Folge der afrikaniſchen Hitze wäh

a 7 e a 4 eV v c 3 n h e ee d 4 W e I S u r eS v e

h e S S d e u S e e3 h n n n rm l S a e 4 5 e e eS S gz

S n
1 2

e pfa wurde alskannte noch keine ri den mit Samml
e ent

atte

nördlich vom

auf einen anderen motive des erſteren und zuſammen etwa 6 en beider

ocomotiv

rend des Tages zu viel getrunken hatre wird die ne ung heraus
en Aus Hirſchberg wird unter dem 10 d gemeildet Heutee Nachmittag gegen 3 Uhr ſtieß der Berliner Schnellzug auf 2 Locomo

liven die für ten Zug nach Lauban beſtimmt waren Der Zuſammen
ſtoß fand unmittelbar vor dem Bahnhof ſtatt Vielfache Contuſionen

und leichte Verwundungen ſind vorgekommen Eine ſchwere Verwun
dung erlitt ein Reſtaurateur aus Lauban Derſelbe iſt nach dem Kranken

haus zu Hirſchberg gebracht worden Urſache des Zuſammenſtoßes und
i etails ſind noch unbekannt

Komiſche rn Unter das ewige Einerlei des Briefſor
tirers miſchen ſich doch auch manche Curioſa wie aus den vom Ber
liner Fremdenblatte mitgetheilten der Sammlung eines Poſtbeamten

dreſſen erhellen wird 1 An den un
brauchbaren Jäger den Kaufmann Z M in Storchneſt Der
Adreſſat war äls unbrauchbar vom Militär entlaſſen 2 An Hoch
Achtung r en Herr Von dauſchen Kaiſer in Berlin 3
An meinen lieben Sohn in der Türkei Iſt ſchon ſeit dem Krimkriegdageblieben 4 An den billigen Bandladen auf der Brücke

Bitte ſogleich an das Mädchen mit die rothe Boſſenſchleife und dem
blonden Haar abzugeben Sito Sito d h eito 5 An die ſtei
nerne Frau Topfhändler Kaden auf Hof Reinkenfelde ſöoll heißen Frau
Steintopfhändler Kadenhoff Reinkenfelde Wenn Sie ihr nicht zu

e dreffen legen ſe man den Brief links auf den Bord in Schaf
all der is offen und da findet Se ihm 6 An ſeine hoch Wohl
eboren den San Piuſt Novono dem Herrn Papſt in Rom in Jta
ien und Kirchenſtaat 7 An den Gekrönten Hochpreislichen Hoch
ugeachteten und immerfort Gebietenden König König in Schwedenorwegen und Lappland dem Herrn der königliche Sochgebieienden

Hoheit Herrn Herrn Oskar J Hochwohlgeboren in Schweden Stock
olm Bitte ſogleich zu erbrechen und zu beantwortenFeuerſicherer fen Mit einem feuerſicheren Ofen wurden vor

Derſelbe iſt aus dickem Eiſen
rund und beſteht aus drei feſt in einander paſſenden Cylindern Die
Thür iſt mit einem Patentſchloſſe verſehen Das Feuer befindet ſich
in dem innerſten Cylinder Der Luftzug iſt vollſtändig ſicher und wirk
ſam Bei dem Verſuche warf man den Ofen eine Treppe hinab rollte
und ſtürzte ihn um und es zeigte ſich daß er vollkommen ſicher ſei
und ſehr gut heize So ſcheint denn endlich ein feuerſicherer Heizapparat für chenbahewaggons erfunden zu ſein 5

Vergnügungszügler 150 americaniſche Lehrer und Lehrerinnen
verließen am Sonnabend den 21 Juni per Dampfer Amerika um
eine gemeinſchaftliche Vergnügungsreiſe durch Schottland England

ankreich Deutſchland und die Schweiz zu machen Natürlich werden
ieſelben auch die wiener Weltausſtellung beſuchen Die Geſammtko

ſten dieſer Tour die von der OceanReiſe eirca ſechs Wo
chen dauern wird ſtellen ſich auf 400 Doll per Ja Die Reiſenden denen bei ihrer Rückkehr wieder das harte Geſchäft der Jugend

Erziehung bevorſteht werden viel ſehen bewundern und hoffentlich
auch lernen Die kaiſerlich deutſchen Schulmeiſter werden ihrerſeits ge
wiß ſich verwundern daß 150 Volksſchullehrer in der Lage ſind 400
Doll zu einer Vergnügungsreiſe zu verwendenBeriner Vekbrecheiſtatiſtit Berlin die Metropole der Jntelli

enz ſcheint nach und nach auch dem Character einer Metropole desKerhreherthums zuzuſteuern Die Zahlen welche die Ausdehnung

des Verbrecherthums in Berlin illuſtriren ſind im Laufe der r
an einem beängſtigenden Höhepunkt angelangt und es iſt kaum ete
lich wenn man lieſt daß am Schluſſe des Jahres 1867 in Berlin
30,763 Leute lebten welche wegen entehrender Verbrechen und Ver
ehen beſtraft waren Die er eh der jetzt hier lebenden Beſleaſten dürfte ſich jetzt auf ca 40 belaufen und bei einer Ein

wohnerzahl von ca 820,000 Seelen würdr in Berlin auf etwa 20 bis21 onen ein veſtrafter kommen Die Hälfte der Beſtraften ſind
rückfällige Verbrecher etwa der vierte Theil gehört dem weiblichen
Geſchlechte an Am ſtärkſten iſt die Altersklaſſe von 20 30 Jahren
verireten faſt ebenſo ſtark wie ſämmtliche andere Altersklaſſen zu

Der Gutsbeſitzer und Major a D Vanſelow auf Wartin wel
er als Gutspolizeiherr die des Böckler ſchen Kinderraubes verdäch

tigten Zigeuner mißhandelt hatte und deshalb wegen Ueberſchreitung
ſeiner Amtsbeſugniß in Anklageſtand verſetzt iſt hat ſich dem ſtettiner
Kreisgerichte das ihn wegen Nichterſheinens zu verhaften el

lich geſtellt iſt aber gegen Zahlung einer Caution voner 5 em ß belaſen worden
Die in Philadelphia beſtehende Geſellſchaft n der

r t cher während desletzten Jahres ſechsunoſiebenzig Predigten hielt und zweiundzwanzig
ne Fractatchen vertheilte ohne auch nur einen einzigen Juden zu
hren

Der bei dem Bierkrawall in Frankfurt a M angerichtete Scha
den iſt auf fl 23,380 berechnet worden

Jn der Nacht vom 7 zum 8 Juli wurde in der Wye ein
g5 der Fang gemacht nf Schiffer in zwei Booten fingen 145S u tee e en ſteht der Reichenb 3

S arten zu Reichenber der Reichenb Z zud ein anderer mit 10,000 und
Ken JJ0ö JÜſè

Litteratur Wiſſenſchaft Kunſt
Die Stadt lhauſen im Elſaß wird mit einem Jnſtitute be

Publikum bald zur Verfügung geſtellt werden kann
nämlich mit einem hiſtoriſchen Muſeum in welchem eine große Anzahl

wenn

geſammelt wird de re die Geſchichte der Stadt be Cönnern 9 128 e Uhr Mitt 6 Uhr AbDie Documente GSemälde Kupferſtiche t w bilden bereits einel 850 Uhr Nachts e

n Unter andern Denkwürdig S das 0 Courierzug S e Perſonenzug
ie el der ehemaligen Thore ein der Stadt vom ſt G gemiſchter ZugJulius II geſchenktes Banner zahlreiche Autographen welche ſich auf

den Verkehr der Stadt mit den deutſchen Kaiſern mit Karl dem Küh Coursbericht der Bankſirmen zu Halle aSnen dem genannten Papſt Julius mit Henri IV u h beziehen Börſe vom 11 Juli 6
Auch für Fremde welche das Elſaß bereiſen wird das Muſeum einen

Anziehungspunkt bilden zUeber ein in St Petersburg aufgefundenes Porträt von gen 3 zgen n Blätter Inter 9nee S ariuns e 5 Tan ortiger Privatmann ein kleines Männerporträt hJ Fuß breit nachgedunkelt von Staub und Shmus überzogen auf 98 Halleſche St Obl Gasanleihe pot 16 wa
d gemalt welches vie vielfach wurmſtichig war Mit em 53 von 187 5 101id erkannie er in dem Bildniß eine Meiſterhand kaufte es für ge 4438 von 44 971
ringes Geld übertrug es durch ein ſinniges übrigens bewährtes Ver 318 9 von 18 zehren auf Kgnrand ranote und Aeieß m hden Zent der Zellige Zuseittedgetänlethe l

m alten Bilde beinahe zu jugendlich zu Geſichte ſteht Kenner 6z Braunk Verwerth Anl 5 S 1004namentlich Perſonen welche zur Feit jenes berühmten Streit s zwiſchen Anleihe d Neuen Aet ZuckRaff
der Dresdner und der Darmſtädier Mabonna die gange Holbein Aus 4 Pfandbriefe der Prov Sachſen S 89
hinas zu Dresden geſehen haben wonen auf den erſten Büc den ansf Gewerkſch Obligationen

inſel von Hans Holbein erkannt haben Es folgt nun eine weitere St Act der Neuen Act Zuck Raſf 2 s T
Aufzählung charakterriſtiſcher Merkmale und eine genaue Beſchreibungg 79
des Bildes Was uns vetrifft ſo iſt uns die erwähnte Uebertragung StammPrioritäten derſelben 5 F 113
des alten auf Holz gemalten Bildes auf Leinwand völlig unverſtändlichh Siv p 72 61390 Zinſ v 210 72
und macht uns einigermaßen mißtrauiſch D R St Act d Hall Zuck Sied Comp p St fr 2600

Herr und Frau Verdi ſind in Paris angelangt wo ſie nur Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf pCt 4100
einige Tage verweilen werden Zinſ vom 114 78St Act d Sächſ Th Braunk Verw 4 105 103m Div p 72 100 Zinſ v 11 73 u19Prioritäten derſelben 5 SCivilſtand der Stadt Halle Stamw Fr el v 11 75

Geſtorbene St Act d WerſchenWeißenf Act G 4 1803 Juli 720 Des Buchbindermeiſters S Otto 5 Div p 7172 1600 Zinſ v 14 789 97Brechdurchfall 721 Der Krankenwärter Guſtav Adolph Zeidler DörſtewitzRattmannsd Bkhl Jnd A 4
45 J 1 M 16 T Bauchfellentzündung 722 Des Privatmanns S vom eMichaelis Charlotte Auguſte émilie 6 Krämpfe 723 Des Rehmsdorfer Mineraloel Paraffin Fabr

Zimmermanns Dietrich Martha I J 26 Brechdurchfall Hübner h e en 2 T 100724 Der Maſchinenführer Wilhelm Bringezu aus Oeſte 46 J 2 M i Ba rreinzAehen n 123
22 Magenkrebs 725 Die verwittw Chauſſeegelderheber Meſchte Vall Jan vereins glei S rWilhelmine geb Oppermann 79 Altereſchwaäte 726 Des er n E 120
Drahtziehers Große Max 6 Brechdurchſall Hall Bankver Act III E 5 e4 v 727 Ein niedel 5 Atrophie 728 Die verw Halleſche Cred Anſtalt 708 Einz 4 F 83
e berprediger Model Johanne geb Heſſe 70 J 4 M 9 Div p 72 600 Zinſ vom 11 73 75
erzfehler Halleſche Brauerei Michaelis Co 45 Juli 729 Des Kunſtgärtners Kexe Marie Clara 3 M Oiv p 72 600 Zinſ vom 110 1872

5 Brechdurchfall 730 Des Mechamiter Rietzſchmann Wittwe StammPrioritäten derſelben 5 90 S
Sophie geb Taute 83 Altersmarasmus 731 Des Arbeiters Div p 72 600 Zinſ vom 1110 1872
Jaenicke Wilhelm 5 J 2 M 2 im Saalſtrom ertrunken Act d Cröllwitzer Act PapierFabr 5 80 S
732 Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Richter 69 J 11 Lungen Div v 7172 79 Zinſ vom 117 72
emphyſem 733 Des Buchhalters Körding Alfred 8 M ,Zeitzer MaſchinenActien 5 97
Lungenleiden 734 Der Kaufmann Adolph Hering 64 Bruſt Zinſ von 11 73

leiden Actien der ActienMalzfabrik Cönnern 5 1046 Juli 735 Der Zeugarbeiter Albert Darnſtedt 43 J 4 SZinſ v 11 78Jieren ſhrumpfang 736 Des Handarbeiters Wittenbecher Ehefrau Eilenburger CattunManufact Actien s 93
Karoline geb Kyritz 43 J 5 M 25 Stickfluß 737 Des r nSchmieds Kempiack Auguſte Friederike Anna 5 Darmcatarrh Halleſche Zaſchinenfabrik S 5 90 S

738 Des Telegraphiſten Klenge todtgeb T Kuxed Brugd iel er Vereins pst g 5257 Juli 739 Des Hausbeſitzers Sickert Willy Arthur 1 adhofs Actien z erems Por Jen 740 Ein unehel todtgeb S 741 Der Tee e eheg e 77er ee ndreae n ch M 6 J Nieren Silde Noten t Srumpfung 742 De aubudenbeſitzers Behrens todtgeb T it Einlsſeſtelle Leinuig Ts Wul 545 Der Pferdehändier Abrohem Jude 62 9 Bruſtfeu Banknoten mit Einlöſeſtelle Leipzig 565
entzündung 744 Die verwittw Vöttchermeiſter Schön Karoline
çeb Röder 47 J 7 M 26 T Lungenleiden 745 Der GlaſerAndreas Winzer 64 J 7 M 19 Nierenentzündung 746 DesMaurers Wagner Ehefrau Marie geb Prochnow 56 S Lungenent

Pndung 747 Der Sattlermſtr und Bandagiſt Karl Auguſt Lange
47 J 3 M 10 im Saalſtrome ertrunken
9 Juli 748 Eine unehel todtgeb T 749 Der Rentier Gott
lieb Wilhelm Horn 70 J 11 M 20 Schlagfluß 750 Des
Wagenſchreibers Habermann Heinrich 3 Hydrocephalus

Eisenbahnfahrten
Abfahrt von Halle nach

Berlin 420 Uhr Mrg v 9 Uhr VBm 140 Uhr Nm P580 Uhr Nm 650 Uhr Ab s Uhr Ab
Caſſel r Nordhauſen Uhr Mrg 82 Uhr Vm

1145 Uhr Nm D 2 Uhr Nm 8 Uhr Ab
Leirzig 550 Uhr ß 75 Uhr Vm 9 Uhr Vm uI Uhr Nm 187 Uhr Nm 427 Uhr Nm 55 z

Nm 63 Uhr Nm 78 Uhr Ab 85 Uhr Ab
125 Uhr Nachts

Magdeburg 65 Uhr Vm 815 Uhr Vorm 12 Uhr Nm
2 Uhr Nm 6 Uhr Nm 753 Uhr Ab 938 Uhr Ab
c0 1054 Uhr Nachts

hüringen 6 Uhr Mrg P IV Cl 8 Uhr Vorm 10 UhrVm 11 Uhr Vm 155 Uhr Nm P IL IV CI 785 Uhr
Ab P I IV Cl 1040 Uhr Ab

Guben über Cottbus 52 Uhr Mg P IV Cl 140 Uhr Nm
6 Uhr Nm 6 II IV Cl trifft 1118 Uhr Rachts in Finſterwalde
ein und fährt cher Mrg weiter

Cönnern mit Anſchluß nach Aſchersleben 8 Uhr Vm 922 Uhr
Vm 89 155 Uhr Nm 5 Uhr Nm

Ankunft in Halle von
Berlin 420 Uhr Mg 5 Uhr Vm 1188 Uhr Vm

525 Uhr Ab G 102 Uhr Nachts
Caſſel Uhr Vm 12 Uhr Nm 47 Uhr Nm 5Uhr Nm c 845 Uhr Ab
Leipzig 621 Uhr Vm 822 Uhr Vm 925 Uhr Vm 63 118

Uhr Vm s Uhr Nm 135 Uhr Nm 550 Uhr Nm
62 Uhr Ab 72 Uhr Ab 918 Uhr Ab 10

Uhr Nachts
Magdeburg 52 r Mg Uhr Vm pe 920 Uhr Vm

45 Uhr Nm 55 Uhr Nm 78 UhrAb 17 Uhr Nachts PThüringen 421 Uhr Mg 8 Uhr Vm P I IV Cl 1is

I v d t e 4c d

Börſenverſammlung in Halle
Suh deuige Seihaſt 4 W 12 r

as heutige Geſchäft charackteriſirte ſich durch beharrliche Zurückhaltung der Käufer welche nur wenig kauften ine deſtt e
die Preiſe des Ros um 2 Thlr und Waizen war nur in aller

feinſter Waare zu letzten Preiſe zu placiren
Weizen 1000 Kilo 94 97 Thlr bez u 98 Thlr ſelten anzukomm enRoggen 1000 Kilo matt bönrhir bez
Se 1000 Kilo ohne Handel
Gerſtenmalz 50 Kilo hieſiges 51 Thlr gehalten
vafer o 8 feſt u gefragt 55 57 Thlr bez 33 333 Thlr p

ülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft
ümmel 50 Kilo 11 Thlr bez u Tneuerkam Markt abergwegen zu

hohen Preiſe unverkäuflich
Wicken 1000 Kilo ohne Geſ a
Mais 1000 Kilo ohne Geſchäft
Lupinen 1000 Kilo n eſchäft
Kleeſaaten 50 Kilo ohne er
Oelſaaten 1000 Kilo Raps iſt heute nicht gehandelt worden obgleichr am Markte waren größere Poſten waren zu 90 hl

T r p t d s r J an ger Saaleu mgegend handeln Raps un übſen zu Bruttp Sad ſtatt I Pfd Brutto p Sack A rnnns

n W en bezpiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 214 Thlr Rüben 20 Thlr bzRüböl 50 Kilo 107 r angeboten k W u 20PThir v5
rima Solaröl 50 Kilo ſtillPetroleum deutſches 50 Kilo r
ohzucker 50 Kilo ohne Angebot der Waare geräumt iſt und Lieſer

ungskäufe ſind nicht S
re ter iſt der Ton etwas ruhiger geworden bei bisherigen

reiſen
Rübenſyrup 50 Kilo 34 4 Thlr
Rübenmelaſſe 50 Kilo 44 Sgr matt
Pflaumen 50 Kilo 44 54 Thlr geſucht
Kirſchen Thlr geſucht

t 1000 Je gen r v W der r m Sanger
auſen waren einige Wispel alte gute Waare am LandmarkteOelkuchen 50 Kilo geräumt 2

Faerteh b Thleie Kilo Roggen 272 23 Thlr Weizen I 144 Thlr bzJ 50 Kilo altes 1 neues Thlt bz i St vz
Langſtroh 50 Kilo 224 Sgr

Uhr Nm P V Cl 520 Uhr Nm G 2 Uhr Nm y 2
850 Uhr Ab kommt von Leipzig über Corbetha 10 5 Uhr Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a/S

Ab F IV Cl Am 4 Juli Abends am Unterpegel 3 4Guben 9 Uhr Vorm 15 Uhr Nm Uhr Ab 28 Morgens 3 3
I1 Juli

d m j4m Q àz TD

w rn n a S nW h t T n 2l à c

Berliner Börſe am
5

4 W e e h iu r J n Jv n i v

n Staatspapierr agdeb Leipzig I B F7gar 97 Berlin Görliß 1027 Seſterr Frang Stagtsb alte 9 2997 Preußſſche JWelt Anleihe 41 104 i h gar 952BerlinPotsdamMagdeb C 4 91 dele ene Südbahn 3 2493 Pr e Sekeaéredit Bent
3 Anleihen div 441 Vordhauſen 4 71 D 41 90 Bank Actien reuß Centr Bod Cret Bank 5 12014 4 968 Vordhauſen Erfurt St Pr 5 617 EdinMinden 3 Em 45 995 An e Landes Bank 4 133 rovinziaſDiscontoGeſellſch 5 123

Siuate 34 89 O che Lit A u C 34 181 31 gar 4 Em 897 Berliner 4 88 Bank 14e e z Staatsbahn 5 2042 r Em 891 Berliner Bankverein 4 1074 S e Credit Bank 4 866ſche Pfand 4 95 l Staatsb Lomb 5 1155 HalleSorauGuben 1101 i J aſt 5 138 Thüringiſche Bank 4 sSüdbahn 4 41 deburgHalberſtadt v 1866 44 100 Breslauer Visconto 4 873 Thüringer BankVerein 5 106
Ufer 5 1243 v 1870 5 1023 Centralbank f Jnd u Handel 4 82 Vereinsbank Quiſtorp 5 1164 143 deburg Leipzig 3 Em 43 99 LCoburger Bank 5 333 Weimariſche Bank 4 i91 4 341 Rordhauſen Darmftahte van 4 1604 11124 Rumäniſ 5 405 Rhein Deſſauer Credit Anſtalt 4 123 Gold u Papiergeld4 181 Thüringer Iät A a e l 4 135 gar al e 44 101 DiscontoCommand t 4 2043 drichsd or a e 4 6 114 1071 B 48 gar 4 851 er 4 Ser 4599 Geraer Bank 4 129 Golb Kronen W

u e i ein ken ne e a eurg 4 1303 Iuländiſce s ſendadn Ausländ Eiſenbahn Prior Gothaer GrundCredit Bank 4 1073 Sovereigns 214
arg 4 114 u nen Obligationen CrevbitAn 4 Da aernsd r 5 10Serg e ten z 3 e Crehit Anſtalt 1901 Doll e5 108 2 Ser a CarbLudwigebapn ar 925 Leipziger Vereins 5 827 Juperals 5 15e v 82 v r 7 s et gen 8 enO v 106 Banknoten4 I31 4 Ser 99 gäſchauOderberg gar s 82 u e Baninoten e
e e a en e e 7 e e ſte LortaetenI7 gar254 erlin Änhalt 3 5 683 Oeſterr An Sueh 130

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel
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